






Simone Niggli-Luder, 
10-fache OL-Weltmeis-
terin und unter zahl-
reichen anderen sport-
lichen Erfolgen auch 
Schweizer Sportlerin 
der Jahre 2003 und 
2005 in Aktion. Vom 
neuen Bezugsrahmen 
ist sie nicht betroffen. 
Die Karten für Orientie-
rungsläuferinnen und 
Orientierungsläufer be-
ruhen auf Daten mit 
einer höheren Toleranz.

Der Oberbegriff für Positionierungssysteme mittels Satelliten lautet 
GNSS (Global Navigation Satellite Systems). Folgende Systeme 
befinden sich derzeit in Betrieb oder sind in Realisierung:

GPS:	 Global Positioning System:  
weltweites, satellitengestütztes 
Positionierungssystem der USA

GLONASS:	 weltweites, satellitengestütztes 
Positionierungssystem Russlands

GALILEO:	 weltweites, satellitengestütztes 
Positionierungssystem Europas (operativ 
voraussichtlich ab 2011)

Satellitengestützte Messmethoden

Navigationssatelliten 
umkreisen die Erde in 
mehr als 20 000 km 
Höhe

Satellitengestützte Positionierungsdienste verwenden Positionie-
rungssysteme und übermitteln Korrektursignale an den Satelliten-
empfänger. Dadurch ermöglichen sie eine Positionsbestimmung 
mit einer Genauigkeit von 1– 2 cm in der Lage und 3 – 5 cm in der 
Höhe.
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Der bisher verwendete Bezugsrahmen stützt sich 
auf die Fixpunkte (Triangulationspunkte) der Landes-
vermessung von 1903 (LV03). Der Nullpunkt dieses 
Koordinatensystems liegt in der alten Sternwarte in 
Bern. Er entspricht den Werten y0 = 600 000.00 m 
und x0 = 200 000.00 m und ist die Grundlage für 
das Landeskoordinatensystem. Die Bezeichnung 
der Koordinaten, ausgehend von diesen beiden un-
terschiedlich grossen Zahlen, hat den Vorteil, dass 
innerhalb der Schweiz keine negativen Koordinaten-
werte vorkommen und Verwechslungen zwischen 
der x- und y-Komponente ausgeschlossen werden 
können.

Der 1903 entstandene Bezugsrahmen entspricht 
nicht mehr den technischen Möglichkeiten und Mess-
verfahren von heute. Er enthält schweizweit und 
lokal kleinere und grössere Widersprüche. Das heisst, 
die mit dem heutigen Bezugsrahmen bestimmten 
Koordi naten können von den mit satellitengestützten 
Messverfahren erhaltenen effektiven beziehungsweise 
 «absoluten» Koordinaten abweichen. Da die neuen, 
«genauen» Koordinaten jeweils in den heutigen, «un-
genauen» Bezugsrahmen LV03 eingepasst werden 
müssen, verursachen diese Widersprüche Mehrauf-
wand und stellen eine Fehlerquelle dar. Eine Darstel-
lung dieser Widersprüche finden Sie in der  Abbildung 
auf Seite 13.

Der heutige Bezugsrahmen LV03

Heutiges Landeskoordi-
natensystem LV03
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Um die Vorteile der GNSS-Technologie – insbeson-
dere auch der neuen Positionierungsdienste – voll-
umfänglich nutzen zu können, hat swisstopo be-
schlossen, den über 100-jährigen Bezugsrahmen 
der Schweiz zu erneuern und an das europäische 
 Bezugssystem anzuschliessen. Dieser Anschluss 
wurde vor allem durch die Fundamentalstation in 
Zimmerwald realisiert. Der neue Rahmen stützt sich 
auf die Landesvermessung von 1995 und wird mit 
LV95 bezeichnet. Praktisch alle europäischen Länder 
sind zurzeit daran, ihre Bezugsrahmen zu erneuern.

Die Fixpunkte des neuen Bezugsrahmens gewähr-
leisten ein satellitengestütztes, hochgenaues und 
 widerspruchsfreies Grundlagennetz. Mit automatisch 
betriebenen Satellitenmessstationen und den darauf 
beruhenden Positionierungsdiensten können darüber 
hinaus genaue Koordinaten und Höhen in Echtzeit 
bestimmt werden. Grundlagen dafür sind das Auto-
matische GPS-Netz Schweiz (AGNES) mit seinen lan-
desweit 31 permanent betriebenen Stationen und den 
Positionierungsdiensten swipos-NAV und swipos-
GIS /GEO sowie das GNSS-Referenznetz mit ca. 200 
über die ganze Schweiz verteilten Fixpunkten. Neben 
diesen Positionierungsdiensten des Bundes werden 
auch durch Private ähnliche Dienste  angeboten.

Das Bezugssystem und die Kartenprojektion wurden 
für den neuen Bezugsrahmen beibehalten. Damit 
sich die Koordinaten des heutigen und des neuen 
Bezugsrahmens eindeutig unterscheiden, tragen die 
Koordinatenachsen neu die Bezeichnungen E (East 
statt y) und N (North statt x). Der Nullpunkt des neuen 
 Landeskoordinatensystems entspricht den Werten 
E0 = 2 600 000.000 m und N0 = 1 200 000.000 m, 
d.h. der Nullpunkt wird unter Beibehaltung der Vor-
teile des bisherigen Bezugsrahmens gegenüber den 
bisherigen Werten um 2 resp. 1 Million Meter ver-
schoben. 

Der neue Bezugsrahmen LV95

Neues Landeskoordi-
natensystem LV95 

Um die Vorteile der GNSS-Technologie – insbeson-
dere auch der neuen Positionierungsdienste – voll-
umfänglich nutzen zu können, hat swisstopo be-
schlossen, den über 100-jährigen Bezugsrahmen 
der Schweiz zu erneuern und an das europäische 
 Bezugssystem anzuschliessen. Dieser Anschluss 
wurde vor allem durch die Fundamentalstation in 
Zimmerwald realisiert. Der neue Rahmen stützt sich 
auf die Landesvermessung von 1995 und wird mit 
LV95 bezeichnet. Praktisch alle europäischen Länder 
sind zurzeit daran, ihre Bezugsrahmen zu erneuern.

Die Fixpunkte des neuen Bezugsrahmens gewähr-
leisten ein satellitengestütztes, hochgenaues und 
 widerspruchsfreies Grundlagennetz. Mit automatisch 
betriebenen Satellitenmessstationen und den darauf 
beruhenden Positionierungsdiensten können darüber 
hinaus genaue Koordinaten und Höhen in Echtzeit 

1 200 000

2 600 000

E

N

P1 (E1/ N1)

9





In Bern werden neue 
Leitungen verlegt.  
Auf Wunsch stellt die 
amtliche Vermessung 
den Fachleuten dafür 
bereits heute schon 
Daten aus der LV95  
zur Verfügung.

Der Übergang von LV03 zu LV95

Die Differenzen zwischen dem heutigen und neuen Bezugs- 
rahmen variieren schweizweit zwischen null (Bern) und rund  
eineinhalb Meter (Engadin, Genf).

Damit die Anwender die technischen und wirtschaftlichen  
Vorteile des neuen Bezugsrahmens nutzen können, müssen  
die bestehenden, digital vorliegenden Daten in diesen neuen  
Rahmen übertragen werden. 

Differenz zwischen  
den Bezugsrahmen 
LV03 und LV95

Koordinaten im heuti-
gen und neuen Bezugs
rahmen am Beispiel 
des Monte Generoso

0 km	 20 km	 40 km	 60 km	 80 km	 100 km

1 m	 2 m	 3 m

LV03:	 y:	    722 758.81   m
LV95:	 E:	 2 722 759.060 m

LV03:	 x:	      87 649.67   m
LV95:	 N:	 1 087 648.190 m
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Auf einem Streckenab-
schnitt der Schweizeri-
schen Bundesbahnen: 
Geleisegeometrien kön-
nen in Zukunft über die 
Landesgrenzen hinaus 
in einem einheitlichen 
Bezugssystem ausge-
tauscht und verwaltet 
werden.

Wann und wie übertrage ich meine Daten?

Für die offizielle Transformation zwischen den beiden Bezugsrahmen 

LV03 und LV95 wurde ein Transformationsdatensatz erstellt.  

Dieser besteht aus einer klar definierten mathematischen Beziehung 

(Transformationsalgorithmus «FINELTRA» – FINite ELemente TRAns-

formation) und aus so genannten Passpunkten, deren Koordinaten  

in beiden Bezugsrahmen bestimmt wurden. Es ist vorgesehen, die-

sen Datensatz in bestehende Softwarepakete zu integrieren, eigen-

ständige Transformationsprogramme zu erstellen sowie einen Trans-

formationsdienst über Internet anzubieten. Bei Arbeiten, deren  

Genauigkeitsanforderungen unter 50 Zentimeter liegen (zum 

Beispiel in der amtlichen Vermessung), ist die Verwendung dieses 

präzisen Transformationsdatensatzes zwingend.

Für geringere Genauigkeitsansprüche zwischen 0.5 und 5 Meter 

reichen einfachere Transformationsmodule mit einer Annäherung an 

die exakte Lösung (z.B. GPS-Empfänger eines Bergführers).

Bei Daten mit einer Genauigkeit von schlechter als 5 Metern 

sind die Differenzen zwischen dem heutigen und dem neuen Bezugs

rahmen sozusagen unbedeutend. Hier gilt es jedoch, die neuen Be-

zeichnungen (E / N) zu berücksichtigen und die bestehenden Koordi-

natenwerte zu erhöhen (+2 000 000 m / +1 000 000 m).
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Gaukler aus Polen  
verschaffen sich einen 
Überblick über die 
Fussgängerzonen 
Berns. Vom neuen 
 Bezugsrahmen sind 
sie nicht betroffen. 
Stadtpläne aber auch 
Strassenkarten  ändern 
trotz neuem Bezugs-
rahmen nicht. Nur die 
Bezeichnung der Koor-
dinaten wechselt von 
y und x auf E und N 
und die Koordinaten-
werte werden um 
2 000 000 m bzw. 
1 000 000 m grösser.

Die Nutzung der Daten der amtlichen Vermessung

Die Daten der amtlichen Vermessung sind 
sowohl im heutigen als auch im neuen 
Bezugsrahmen erhältlich. Kundinnen und 
Kunden können selber bestimmen, in wel-
chem Bezugsrahmen sie die Daten bezie-
hen möchten. Der rechtsgültige Bezugs-
rahmen für die amtliche Vermessung bleibt 
vorerst LV03. In absehbarer Zeit wird die 
amtliche Vermessung jedoch den Bezugs-
rahmen LV95 als  offiziellen und rechts-
gültigen Bezugs rahmen für ihre  Daten ein-
führen.

Mittels Satelliten bestimmte Koor dinaten 
weisen eine hohe «absolute» Genauigkeit 
auf. Die Genauigkeit der Daten der amt-
lichen Vermessung ist jedoch  abhängig 
vom Gebiet. In Baugebieten liegt die Ge-
nauigkeit im Zentimeterbereich, in extensiv 
genutzten Berggebieten im Dezimeter-
bereich.

Zurzeit weisen die Daten der amtlichen 
Vermessung – auch wenn sie im Bezugs-
rahmen LV95 vorliegen – in der Regel 
grössere oder kleinere Widersprüche auf. 
Diese Widersprüche sind abhängig vom 
Alter und von der Qualität der Vermes-
sung. Längerfristig will die amtliche Ver-
messung ihre Daten so aufbereiten, dass 
sie im  Bezugsrahmen LV95 vorliegen 
und weitgehend frei von derartigen Wider-
sprüchen sind. Bis dieses Ziel erreicht 
wird, muss damit gerechnet werden, dass 
die Koor dinaten der amtlichen Vermes-
sung von den mittels Satelliten bestimm-
ten Koor dinaten abweichen. Diese Abwei-
chungen sind lokal sehr unterschiedlich 
und be wegen sich zwischen Null und 
wenigen Dezimetern.

Schematische Darstel-
lung für den Übergang 
von LV03 zu LV95 mit 
zukünftig vorgesehenen 
lokalen Entzerrungs-
arbeiten

Vor Transformation
Nach Transformation Fernziel

Entzerrungsarbeiten
Offizielle

Transformation
(FINELTRA)

Nach Transformation Fernziel

lokale
Widersprüche

15



ellipsoidische
Höhe hell

orthometrische
Höhe Horth (LHN95)

Geoid
Geoidundulation Ngeo

Gebrauchshöhe H
(LN02)

Transformation

Geoidundulation N

Horth = hell – Ngeo

hell
Horth

Ngeo

Geoid

Ellipsoid

Für die praktische Anwendung in der amtlichen 

Vermessung wird auf die Einführung des neuen 

Höhensystems LHN95 verzichtet. 

Die heutigen Gebrauchshöhen, die sich auf das 

Landes nivellement von 1902 (LN02)  stützen, 

bleiben auf Grund hoher Verwechslungsgefahr 

bei einem Systemwechsel unverändert.

Mit satellitengestützten Messverfahren lassen sich 
auch Höhen über dem Ellipsoid bestimmen. Dem-
gegenüber beziehen sich die offiziellen schweize-
rischen Höhen, die so genannten Gebrauchshöhen, 
auf die Höhe über dem Meeresspiegel oder anders 
ausgedrückt näherungsweise über dem Geoid, der 
physikalischen Erdform.
Für wissenschaftliche Zwecke, Spezialaufgaben oder 
die Landesvermessung steht neben den Gebrauchs-
höhen ein neues Höhensystem, das Landeshöhen-
netz 1995 (LHN95) zur Verfügung.
Für die Transformation von mittels Satelliten gemes-
senen Höhen in Gebrauchshöhen («Meereshöhen») 
existieren verschiedene Verfahren und Software-
pakete.

Die Höhe über dem 
 Geoid (orthometrische 
Höhe Horth ), dem Ellip-
soid («GPS-Höhe» bzw. 
«ellipsoidische Höhe 
hell»), die Differenz zwi-
schen den beiden Hö-
hen (Ngeo) und die 
 Beziehung zu den 
 Gebrauchshöhen 
(«Meereshöhe» H)

Höhen
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Auf www.swisstopo.ch und  
www.cadastre.ch finden Sie weiter- 
gehende Informationen zum Thema 
«Übergang vom Bezugsrahmen LV03  
auf den Bezugsrahmen LV95» sowie  
zu verwandten Themen wie «Positio
nierungsdienste swipos GIS / GEO  
und swipos / NAV» des Bundesamtes  
für Landestopografie.

Informationsplattformen Abkürzungen 

AV	 amtliche Vermessung

LV	 Landesvermessung

CH1903	 Bezugssystem des Bezugsrahmens LV03

CH1903+	 Bezugssystem des Bezugsrahmens LV95

LV03	 Bezugsrahmen der Landesvermessung von 1903 (Triangulation)

LV95	 Bezugsrahmen der Landesvermessung von 1995 (GPS)

y / x	 Bezeichnung der Koordinatenachsen des Bezugsrahmens LV03

E / N	 East / North: Bezeichnung der Koordinatenachsen des Bezugs-
rahmens LV95

LN02	 Landesnivellement von 1902

LHN95	 Landeshöhennetz von 1995

hell	 Höhen über dem Ellipsoid (GPS-Höhen)

Horth	 orthometrische Höhen des LHN95

H	 Gebrauchshöhen («Meereshöhen») des LN02

Ngeo	 Geoidundulation: Differenz zwischen hell und Horth

AGNES	 Automatisches GPS-Netz der Schweiz



Schweizerische Eidgenossenschaft	 Bundesamt für Landestopografie
Confédération suisse	 Office fédéral de topographie
Confederazione Svizzera	 Ufficio federale di topografia
Confederaziun svizra	 Uffizi federal da topografia


